[image: Logo_Signatur_400px][image: euv]Land:______Frankreich, Reims____________________________________________________________
Ausländische Universität:_____Sciences Po____________________________________________
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: __22_/08/2022_ bis _15/12/2022__
Studiengang an der Viadrina: ___Politik & Recht________________ [x] BA [ ] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
Ich persönlich bereite solche Dinge gerne lange im Voraus vor, was an der Sciences Po gar nicht so einfach war. Unbedingt beachtet werden sollte bei der Einreichung von OLA und GA, dass die Uni eine lange Sommerpause macht, von Anfang Juli bis Mitte/Ende August in meinem Fall, und währenddessen ist dort wirklich niemand zu erreichen. Es gab einige Einführungsangebote vorher, zum Thema Wohnen und Freizeitgestaltung und während des Semesters dann auch zum Thema Wohngeld (Studierende in FR sind zu Wohngeld berechtigt! Aber Behördenwege sind schlimmer als in Dt!). Die Bewerbung ist meiner Erinnerung nach unkompliziert, aber ein bisschen Zeit sollte man immer dafür einplanen und alle Abgabefristen im Auge behalten. Es gab aber auch Studierende, die erst während der Woche die Abmeldung abschlossen und Kurse anfingen zu wählen, also es scheint alles auch spontan zu funktionieren.
Kurse können einige Zeit im Voraus eingesehen und dann vor dieser Sommerpause gewählt werden. Die Belegung in dem Tool dafür ist ein bisschen kompliziert, es gibt einen Leitfaden, der ernst genommen werden sollte. Da ich das nicht tat, kam ich in keinen meiner gewünschten Kurse zunächst rein, doch in der ersten Woche vor Ort sortierte sich vieles nochmal neu und vor allem in den wenigen Methodenworkshops wurden doch noch Plätze verfügbar, sodass ich am Ende alle Kurse wählen konnte, die ich wollte.
Es gab außerdem eine Orientierungswoche für Exchange Student*innen, zeitgleich mit der Ersti-Woche, an der wir auch teilnehmen konnten. Die Einführungswoche war für die meisten Exchange-Studierenden wenig informativ, da viele Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens erneut erklärt wurden. Zugleich war sie wichtig, da natürlich einige Exchange-Studierenden aus nicht-sozialwissenschaftlichen Studiengängen kamen und die Sciences Po bzw. die französischen Sozialwissenschaften außerdem einige besonderen Anforderungen stellen.
Es gab wohl ein Buddy-Programm, an dem ich aber nicht teilgenommen habe. Andere Exchange-Studenten waren sehr zufrieden damit und haben gute Freunde gefunden dadurch. An Versicherungen ist zu beachten, dass eine Hausratsversicherung in Frankreich Pflicht zu sein scheint (zumindest wurde es bei uns allen von den Vermietern eingefordert). Die Anreise nach Reims sollte nicht unterschätzt werden aus FFO/Berlin. Das billigste mit Abstand ist Flixbus (ca 50 – 60€ für 15h Fahrt), Zug ist leider sehr teuer und auf die Deutsche Bahn keinerlei Verlass, die Anschlusszüge in FR zu erreichen, weswegen ich am Ende immer Bus gefahren bin. 
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
Die Wohnungssuche wurde durch die Universität unterstützt, indem sie mehrfach auf die verschiedenen Studierenden-Residenzen aufmerksam machte sowie auf private Anbieter von Wohnungen, über die ich auch schnell und im Voraus eine bezahlbares Zimmer in einer vollmöblierten, sehr gut ausgestatteten und gelegenen Wohnung finden konnte. Soweit ich das sehen konnte, was es tatsächlich über den empfohlenen privaten Anbieter möglich, billigere Zimmer und in einer besseren Lage zu erhalten, als die Studierendenwohnheime bieten konnten. Da Reims kein gutes öffentliches Verkehrsnetz besitzt, sollte der Weg von einigen Residenzen zur Uni und zum Hauptbahnhof nicht unterschätzt werden. Mit Fahrrad ist man wohl am besten dran, ich wohnte so zentral, dass ich alles erlaufen konnte. Meine Freunde in den Residenzen waren an sich aber auch sehr zufrieden mit ihren Unterkünften in Einzelzimmern. Als Gegend empfehle ich alles innerhalb oder nahe der Innenstadt (auf Maps lässt sich ein eingrenzendes Viereck aus Kanal, Hauptbahnhof-Park, großer Straße und Champagner-Park und -Haus-Gegend erkennen. Innerhalb dieses Vierecks empfehle ich besonders, nach Wohnungen zu suchen, wenn man an der Sciences Po studiert. Außerhalb ist es wiederum billiger. Dieses Viereck bildet auch den Haupt-Aufenthaltsort während des Semesters, denn es gibt drum herum nicht allzu viel.)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
Das Studium in Frankreich ist verschulter, hört man oft, und das kann ich nur bestätigen. Es gibt immer Anwesenheitspflicht (2 mal unentschuldigt fehlen ist erlaubt), selbst bei Sportkursen, und es ist recht viel Frontalunterricht. Die Kurse gehen zwei Stunden mit max. 5 Minuten Pause, was in engen und stickigen Klassenräumen auch sehr anstrengend werden kann. Nicht zu unterschätzen ist der Workload der Sciences Po. Wenn man gute Noten haben möchte, muss man permanent viel Zeit in die vielen (sehr vielen!) einzelnen Abgaben stecken. Wir alle hatten meistens mehrere größere und kleinere Abgaben jede Woche, in den beiden Klausurenphasen (Midterms + Final Exams) kam es bei mir bis zu 7 Abgaben in 1,5 Wochen, die jeweils zwischen einigen Stunden und einigen Tagen Arbeit erforderten. Diese Klausurenphasen laufen außerdem parallel zum normalen Unterricht, was sehr ungewohnt für mich war und den Druck zusätzlich erhöhte. Hier sollte man gut planen und die Zeit einteilen, um nicht zu viel auf einmal an Aufgaben zu erhalten! 
Zugleich geht es meinem Empfinden nach eher um Masse als dass das Niveau wesentlich schwieriger wäre. Der Unterricht ist qualitativ sehr gut, die Professor*innen und Dozierenden (die meistens aus Paris anreisen für die Vorlesungen) erzählen viel von ihrer Forschung und geben spannende Einblicke, während wirklich viel wichtiger Stoff in kurzer Zeit behandelt wird. Als Politik & Recht Studentin habe ich dort meinen politikwissenschaftlichen Schwerpunkt absolviert für den ich ein Seminar zu Populismus, einen großen 10-ECTS Kurs zu Vergleichender Politikwissenschaft (der interessanterweise von Game-Theory und Wirtschaftswissenschaften geprägt war) und zwei Statistik- und Programmierkurse belegt habe, die an der Science Po ebenfalls selten und daher schnell ausgebucht sind. 
Die Studierenden in Frankreich fangen meisten direkt nach dem Abitur mit dem Studium an und nur wenige studieren länger als 6 Semester. Da das dritte Jahr der normalen Studierenden im Ausland stattfindet, saßen wir nur mit den Studierenden des 3. Semesters zusammen in Kursen. Dafür, dass die Studierenden im Schnitt doch um einiges jünger waren als die meisten Exchange-Studierenden und wir in höheren Semestern sind, fand ich das Niveau sehr beeindruckend und nicht zu niedrig. 
Sprachkurse wurden angeboten und die Freunde, die einen absolviert haben, haben sehr viel daraus mitgenommen. Ich habe mich zu Beginn des Semesters gegen einen Sprachkurs entschieden, da diese auf dem A1 und A2 Level verpflichtend ca. 6h Unterrichtszeit pro Woche + mehrere Stunden für Hausaufgaben und Abgaben einnehmen. Ich wollte mich lieber auf andere Kurse konzentrieren, kann diesen Kurs aber jedem, der schnell viel Französisch lernen möchte, sehr empfehlen. 

Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
Reims ist wesentlich billiger für Wohnen und Einkaufen als Paris, Zimmer können ab ca. 350€ gefunden werden. Ich bin mit ca. 1.200€ pro Monat ausgekommen, inkl. Besuche in Berlin und zwei Ausflüge nach Paris. Einkaufen ist normalerweise etwas teurer als in Deutschland (seit der Inflation 2022/2023 nahm es sich aber nicht mehr viel, da FR die Energiepreise stärker deckelte und die Preiserhöhungen wesentlich geringer ausfielen). 
Zu Sport und öffentlicher Verkehr siehe oben.
Allgemein kommt es natürlich darauf an, wie man sein Semester gestalten möchte: Mehr auf Uni konzentrieren oder die Champagne und Paris erkunden. Beides zusammen nimmt wirklich viel Zeit ein. Es gab natürlich Gruppen, die viel Zeit außerhalb Reims verbracht haben. Aber für die meisten Freunde von mir und Student*innen der Sciences Po, die ich kennengelernt habe, drehte sich der Alltag nur um Uni, was ich sehr schade und als einengend empfand. Aber wie gesagt – mit dem Wissen darüber kann jemand anderes sein Semester vielleicht ausgewogener gestalten! Die Umgebung ist landschaftlich sehr schön und Paris mit dem Flixbus sehr billig oder mit dem Zug sehr schnell zu erreichen. Das Stadtleben selbst ist recht begrenzt und sehr auf den (wohlhabenen) Champagner-Tourismus konzentriert, aber man findet mit der Zeit seine studentischen Nischen. (Für Tipps schreibt mir gerne.)

· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
Wer an einer der besten Universitäten der Welt Politikwissenschaften intensiv studieren möchte, Spaß am Fach hat und sich vielleicht noch für die Champagner-Kultur und -Herstellung interessiert, ist hier genau richtig und kann vieles mitnehmen. Wer lieber viel unterwegs sein möchte in seinem Auslandssemester, dem empfehle ich Ausflüge nach Paris und ins schöne Umland und nicht zu viele Kurse zu wählen.
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